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P t i i a u c r * 
U i u c e i M . 

Erscheint jeden Sonntag. 

Kwscha>tu«gspr«5e billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird In einer Huflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Peltau und 
Umgebung sorgfältig verdreilet. ist daher Iflr.Jfnkündigungen und Einschaltungen aller Zrt bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt k f t t t c i l o * . 

Braut-Seide Bon K 1 86 pn 
in oll«ngarbe» Frank» 
nnt> s c h o n v e r z o l l t 

in* Hau» geliefert. WeiAr Wusternuiivahl mnachend 
S e i d e n - F a b r i k t . H u n i b t r f , 

uinacfpnb 
Z ü r i c h . 

Des Bimmels reichster Segen quillt 
den Menschen au» den Heilquellen der Erde und der 
Mensch hat e» verstanden, die Heilkräfte der Quellen 
so pi verwerten, daß sie jederzeit und weitab von 

» « 0 den Quellen gebraucht werden können. Fay« ächte 
\vtJjJ) ® o b < n t t Mineral-Pastille» sind ihren wirksamen 
" I f r r t Bestandteilen nach au» den berühmten sodenerHcil-
7 ^ ° quellen gewonnen und wie die Quellen selbst sind 

auch sie ein ideale« Hilfsmittel bei der Bekämpfung 
aller katarrhalischen Affektionen. Man kauft sie 
für K. I W die Schachtel in allen einschlug. Geschäften. 

SeneralreprSsentanz fürLfterreich-Ungarn: W.T&. Wunder», 
k. u. t. Hoflieferant. Wien. IV/1, «rohe Reu,äffe >7. 

» e h r ! 
- B o n T h o i » « « « e h l « a » a e l »st keine « e d e 
' ! Infolge der Erhöhung der Eisenproduftion konnten 

Mengen ,u leiden ist. E« ist bekannt, daß durch die 
Düngung mitthonuNmehl dnn Boden die Pfla»zennahrstoffe 
PboSvhor sture und Kalk zugch'htt werden. wodurch in«, 
besondere eine reichlichere Fruchünlcimg stall stutxt. wa» 
n W nur bet der Kdmer. u vackfnicht sondem auch bet der 
Xttnauitg der Obst, und Weinanlagen zu berücksichtigen 
ist. Für Nt Düngung der Wiesen und ZNeeschläge ist 
Thomatmehl in erster Linie angezeigt, da hiedurch nicht 
nur ein viel bessere« sondern auch viel mehr Mutter 
produziert werden kann. 

Das berühmte Wiener Krankenhaus der 
barmherzigen BrOder berichtet: Wir haben bei 
zahlreichen hartnäckigen 3 t l l b l v s r s t ü p f « 
u n g e n d a s na tü r l i che F r M Z Ü O M f • B i t t e r -

wasser mit günstigem Erfolge gebraucht 

I n j e d e m H a u s e 
kdnnen die Un-
annehmlichkeiten 

das Waschtagea bedeutend verrin§ert werden, 
wenn achon am Vorabend die Wftache mit 
e inem den Schmutz vol lkommen rötenden 

S#ifenpulver einge-
weicht wird. Seifen-
pulver let «In Ver. 
tr*uenaartikel, denn 
laicht kann ee <e 
f l lacht werden und 

cchwer iat die Fälschung zu erkennen. 
Kaufen Sie des Erzeugnis einer Firma, die 
fOr Unverfftlechtheit garantiert, eo werden 
Sie ein ver l tBl id iM Waschmittel erhalten. 

Qef i iechte Waschpulver, fSeifenpulver) 
können zwar gut reinigen, ruinieren aber In 
fccee» r * H J e d e W l e c h k ~ w i best« und 'ver-

<181 Ichale Ist unbedingt 

Schichts 

Frauenlob-Waschextrakt. 

?ftr «tnder-Wäsche bewährt sich vorzüglich 
weil es neben der gewöhnlichen Hausarbeit die 

Wasche in der halben rteit fertig macht; 2. jeden scharfen 
Geruch au» derselben beseitigt und 3. dem Liebling ein 
hygienisch reine« Wäschestück bietet; 4. weil Persil garantiert 
chlorfrei und unschädlich ist, Bürste. Toda usw. entbehr-
lich mackt und 5. der Mutter die Zreude bereitet, daß die 
Wäsckx bedeutend geschont und weniger Zeit. Arbeit und 
Brennmaterial gebraucht wird. V. Wa« ist da« Äeheimni«? 
„Persil" heißt e«. e» ist da« beste sauerstoffdaltige Wasch. 
Mittel ! e« macht die Wäsche nach einmaligem leichten 
Durchwaschen dauernd blütenweih! 

Die berühmte Schriftstellerin » . « e r » e r 
veröffentlicht ihren neuesten mit Spannung erwarteten 
Roman „Wege de» Schicksal»" in der Familien- and 
Moden-Zeitung für Osterreich-Uugarn", deren neuer 
Jahrgang soeben beginnt. Einer der schönsten Sjorzüa«. 
denen die ..Familien, und Moden-Zeitung für Ostene>ch 
Ungarn" ihre Beliebtheit und große Verbreitung verdankt, 
liegt darin, daß sie in ihrem praktischen Teil «ine gut 
aeleitete Frauen- und Ätoden-Zeiiuug und in ihrem unter-
haltenden und belehrende« Teil eine alle Gebiete de« 
Wissen», der Runst und de« öffentlichen Leben» berück-
sichtigend«, reich illustrierte Familien-Zeitschrift ist. Jede« 
Fam!li«nmitglied find«! in der „Familieit- und Mod«n. 
Zeitung für LiUrreich-ttnaarn" Unterhaltung und geistige 
Anregung. Die« SieblingeWait der Hau«srau bringt ab-
wechselnd zahlreiche Modelle für Mode und fikfch« für 
Tomen und Kinder. Weihnachtshandarbeiten bringt in 
reicher Auswahl da« neue Quartal. Der Hauswirt!chaft-
licht Ztil bietet eine Sammlung erprobter Kochrezepte 
und erstrebt durch erschöpfend« Behandlung aller Fragen 
de« Haushalt« eine gute wittschaftliche schului^ der 
Hausfrau. Bei aller Reichhaltigkeit und Bielseüigkcit kostet 
die „Familien, und Moden Zeitung für Oslerreich-Ungarn" 
nur 24 l> ivöchtnllich. All«« Nähere wolle uian au» dem 
unsrer heutigen Ruininer btiliegenden Prospekt ersehen. 
Abonnement« nimmt entgegen die v n c h d a n d i u n g 
« . Blank« i » V e i t e n . 

+ Hilfe + 
bei Blutstockungen etee 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. HOHENSTEIN 

BERLIN-HALENSEE 6. 

e r 

\ \ 

i T i l l Schuernatfc: 

W j Linirnenf.Capsici c o m p . , 

auf dem Rasen, ao bleicht die W i s c h e im Keaiel 
bei Gebrauch von 

Persil. 

Ena» fet 

flnker-Paia-ExpelUr 
ist al» vorzüglichst-, schmerzstillende und 
ableitende M»rcibuu,> bei «Erkältungen 
n f » . allgtnlein anerknuiit; zum Preise von 
80 d. K 1.40 und <? K vorr.ltig in den nieisten 
Apotheken. Beim Einkauf diese» überall be-
liebten Hausmittel« nehme man nur Original-
flolchen in Schachtel» mit unsrer Tchuhmarke 
„ A n k e r - an, dann ist man sicher, da« 

Originalerzeugni» erhalle» zu haben. 
I»r. R i c h t e r s A p o t h e k e 
z u « „ b i v l d c u e n V ö i u t n " 

in Prag . SIi(ab«lhflra&e Nr. '> n«u. 

Gibt blendend «reiste Wäsche, ohne Reiben und 
BOraten, ohne jede Mühe und Arbeit! Absolut 
unschädlich, achont da» Gewebe und bewirkt 
enorme Ersparn!« an Zeit, Arbeit und Gtll. 

F a b r i k : 

Gottlieb Voll». Wien, ffl.|I 
M C " Überall au haben . 

mm 

GÜTER WEINMOST 
zu haben bei 

Johanna Kräber 
Allerheiligengasse Nr. 13. 



Für Gewerbe« 
Genossensch«fte„: 

Gesellenbriefe 
GesellenprüfungszeugnUe 

Bescheinigungen 
vorrätig in der 

Buch- und Papierhandlung 
* • • % *• • • * " • • • • A *• « * a « 4 - * * A» 

W. Blanke in Petta«. 
M M W 

^ i W : 
M' l 

Die Restauration der 

ist bis I. November 1911 zu vergeben. 
Anzufragen bei 

Ignaz Roßmann 
in Pettau. 

Heft 1, September, zur Ansicht. 

Neue» 
Abonnement 

mtt September 1911. 

e d t t H e f t l L M k . 

Mn|«n tm Sa^rgnt« fotamb« Rmhm: 
Rudolf Han» Bartsch, ,9»«a ttti« »ad d« 34«» f. 

lOttl heyle. .Da» Ichwich«« »«lchlechf 
mond Rostand — Ludwig Fulva. . I n <Mtt«. 
tötn*. 

Rudolf Herzog, .»»« « e v w •»»*. 
fSanns von ttotxltitz, 
Ncinny Lambrccht, . » « , »«»«at»»»^. 
Veorg Frbr . von Ompteda, .»t« «»»««w'. 
Albert G«>n?r. »«t*»«*» &«• e«™* 
Mktor Von KohlenegK. .«Ul« dir « a d « ^ . 
Kar l Jlosner, . » « fr,«d« Qtrr 
Auguste Supver, Di» Mcktzl« w> tau»» »rand«' 
Bernhard «Ulennann. .%n 

g-r»I,s «imft» 
«ach MÄD» t 

H R t i n t t j 

• • I 

ßar Ansichtssendung de» soeben erschienenen ersten fctftM des 
netten Jahrgang» und zur Entgegennahm« und pünktlichen 

Besorgung v m Abonn»«ent«hesttllungen empfiehlt sich» 

% die Buchhandlung W. Blanke in Pettän. K A 

U 

d l o v u s 

/ A - l t r M e t a l l p f j t / c k ' r VA/t'U. !, 

r ^ : 
: s b : 

tder der sich und die Seinen weiterbilden 
und seine Bibliothek auf billigste 
Weise mit bester Literatur (46 h im 
Monat) vermehren will, trete dem 

beiuts 95000 Mitglieder zahlenden 

f t o s m o s ö e s e l l i c h a f f d e r n a f N r f r c M f t 

(Sitz Stuttgart) bei. PQr den geringen Jahresbeitrag von 

nur f t 5 . 8 0 b ö. M . 
(dazu im Buchhandel 24 h Bestellgeld, durch die Post {las Porto) 

erhllt man kos ten los I. die reich illustrierten Monatshefte 

K O S M O S , fintociser f ü r n a t H r f r e a n d e 

mit den Beiblättern 
Wandern und Reisen — Wald und Heide — Photographie 
und N a t u r v l s s e n s c h f f t — Technik und Naturvtssenschaf t 

— Haut . Garten und Feld — 
Die Natur (n der Kumt , 

2. Auskünfte, Vergünstigungen bei Bezug von BQchern und Mikros-
kopen, Vortragen und Kursen, Tauschverkehr usw., und 

3. o h n e jede Nachzahlung 

fünf pricktlge «ueber 
erster Schriftstellrr, im Jahre 1011: Dr. A. Koelach, „Durch 
H e i d e und Moor" (reizvolles botanisches Bachlein fOr jeder-
mann). Dr. Dekker, „ S e h e n , Riechen und Schmecken*1 

(allgemeinverständliche Beschreibung unserer Sinnesorgane).Dr. Kurt 
Floarick«, „Vögel fremder L i n d e r " . Prof. Dr. Weule-
„Kulture lemente der Menschheit". Wilhelm BOIsche 

„Dar Menach dar Ptahlbauselt". 

Eintritt Jederzeit I Anmeldungen nimmt die Buchhandlung 
W. Blanke entgegen. 

MM- Probehe f t e und Prospekte gratis und franko. 

Wer heiratet! 
20jährig. Halbwaise mit 400.000 Vermögen. Nur Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, bei denen geg. eine rasche 

Heirat kein Hindernis vorliegt, wollen sich melden. 

L. Schlesinger, Berlin 18. 

ANNONCEN 
FÜR SÄMTLICHE 

Z E I T U N G E N U N D K A L E N D E R 

D E R W E L T 

BESORGT AM BESTEM UND BILLIGSTEN DIE 

A N N O N C E N - E X P E D I T I O N E D U A R D B R A U N 

W I E N . I. ROTENTORM STRASSE 9. 

ZEIT UNOB- UND KALENDERKATALOG FÜR 
INSERENTEN QRATIB UND FRANKO. 
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o a m t m t ' o a m t m t a o a m t t m a o a s m s o a m t m t a o a m s f g a o a m m s a o 

Tf»? 
Unser modernst eingerichtetes Spezial-Fabriks-

Etablissenrent steht 

seil U Jahren an Ibi Spilit 
der Preüaen-Fabriken und 

genießt in Fachkreisen 

den besten Ruf. 
Verlangen Sie Spezial-
Katalog Nr. 774 über Wein-
u. Obst-Pressen, komplette 
Mosterei-Anlagen, Hydrau-
lische Pressen, Obst- und 
T raubcn-Mühlen, Trauben-
Rebler, Abbeermaschinen 

etc. 

Über 680 Medaillen 
and erste Preise etc. 

PH. MAYFARTH & G 
W i e n II., T a b o r s t r a ß e 7 1 . 

lfiOO Arbeiter und Boamte. Vertreter erwünscht. 

o a t m t m a o a t m m t a o a t m m i a o a m t a o a m t m t a o a t t m m a • i t t n a o 

* 

K i s t e n 
zu 

verkaufen, 

anzufragen 

bei 

W. Blanke in Fettau. 

Jedes Quantum 

Kukuruzstroh 
kauft 

Georg SkerbinSek, Haidin. 

ü a n s £ o r b e r 
Orgelbauer, Klavier- und Harmoniummacher in G R A Z 
empfiehlt sich den hohen Herrschaften, P. T. Offiziers-
korps und der hochw. Geistlichkeit u. s. w. als Klavier-, 
Orgel- und Harmonium-Stimmer und Reparateur. Anzufragen 

derzeit bei Herrn 

T u £ e k , Knabenschule in Pettau. 

ttt enormer Auswahl bei 

Heu, Futterstroll 
in druhtgepreßten Ballon, bei 10000 Kilo Ladegewicht, 
kaufen und erbitten Angebote. Kaisa gegen Duplikat-
Frachtbrief bei einer steiennärkischen Bank. Ewald 

Tappert & Co., Teltow, Berlin. 

H B t m f a t e i m h t o L traft tittor j 

Mlmüirtmtii muit iit in 
alinllff fctMta lis Uitzurti 

sind da* böte, durch mehr ata drelBIg 
Jährt bewährte Mittel gegen Verdauunga-
oaschwerden jeder Art, Sodbrennen, 
Hartiefblgfceit, Magenschmerzen, Sture-

bildung etc. 

Man hüte (Ich vor ihnlich lautenden Nach-
ahmungen und Fälschungen und beachte die 
nebenstehende Schutzmarke mit Unterschrift 

Cs 0taWf 
Erhältlich in den Apotheken. — Versand in 
die Provinz durch Apotheker C. Brady, 

Wien L, Fleischmarkt 2. 
6 Flaschen um K 5.—, 3 Doppelflaschen 

um K 4.50 f r a n k o . 

Beständiges 

G r o Bf u h r w e r k 
ö»tt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, mit elektrischem 
Betrieb und sehr gut gehendem städt. Mehrungsräumungs-
gewerbe mit Motorpumpenbetüeb, wegen Geschäftsüber-
bürduhg verkäuflich, eventuell zu verpachten. Dortselbst 

sind auch 

sehr gnt erhalten, 4, 7 und 12 PS., verkäuflich. 

B a c h e r , K u n s t s t e i n f a b r i k , 

Klagenf u r t - U n t e r g o r i t s c h I tzen. 

• • Kranzbänder • . 
mit 6oldrirudt «ler Paktes.Buchstaben Itefert billig[f 

W. Blanke in pettau. 
• > i'jf • 1 ,• • < • 



— 4 — 

Ceres-Preis-fiusschreiben 
Z( 3 0 . 0 0 0 . 

Um auch dort Ceres-Speisefett einzuführen, wo es aus alter Gewohnheit und durch unbegründetes Vorurteil noch nicht verwendet wird, wenden 
wir uns an alle, die aus Überzeugung und praktischer Erfahrung unsere treuen Kunden sind, mit der Bitte, folgende Fragen zu beantworten 

I. Was hat Sie veranlasst, Oeres-Spolsefett zu versuchen 7 2. Welche Vorzüge besitzt es gegenüber anderen 
Spelsefettdti T 3. Welohe Vorteile meohen es Ihnen unenthehrlloh 7 4. Woduroh überzeugen Sie Ihre Bekennten 

von diesen Vorteilen 7 
Für gute Antworten auf diese Fragen setzen wir nachfolgende Preise 

aus, die zur Verlosung gelangen: 
Für Einsender solcher Antworten, die durch Form und Inhalt be-
sonders hervorragen, nachstehende Prämien, die zur Verteilung gelangen: 

1 Preis ä K 1000 = K 1000 
10 Preise 5 K 200 — K 2000 

20 Preise ä K 100 = K 2000 
1000 .. ä K 20 = K 20000 

1 Prämie k K 1000 = K 1000 
2 Prämien ä K 500 = K 1000 

S Prämien 4 K 200 = K 1000 
20 Prämien k K 100 — K 2000 

Ein Preisgericht, dessen Zusammenstellung wir seinerzeit durch die Zeitungen bekannt geben werden, " l O O O O 
entscheidet darüber, welche Antworten zur Verlosung der K 35.000 Preise zugelassen werden und an 
welche Einsender die a8 Prämien im Betrage von K 5000 zur Verteilung gelangen. 

An dem Preisausschreiben nehmen alle jene teil, die gute Antworten obiger 4 Fragen an unterzeichnete Pirma bis lingstens 
15. Nov. l g i i einsenden und sich durch Beilage von mindestens fünf Schleifen (von Ceres '/, kg Würfeln oder '/, kg Paketen) 
als Verbraucher unseres Ceres-Speisefettes ausweisen; für je weitere fünf Schleifen erhilt jeder Einsender guter Antworten je eine 
weitere Losnummer und hat somit bei der Verlosung doppelte berw. mehrfache Aussicht auf Gewinn. 

Die Ziehung erfolgt unter der im § H8 der Notarialsordnung normierten Intervention des k. k. Notars Dr. H. R. v. Kopetz, in dessen 
Kanzlei in Aussig am 20. Dez. 1911 um 10 Uhr früh nach dem von der Georg Schicht A.-G. bisher gepflogenen und im Schicht-Kalendcr 
1911 veröffentlichten Modus. Die Gewinner erhalten die Preise sofort bar, ohne jeden Abzug. Die Liste sämtlicher Gewinner wird gedruckt 

und auf Wunsch zuge»adt 8E0R8 SCHICHT „PREISKONKURRENZ" MUSSIB, BÖHMEN. 
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Buchdruckerei 

W i l h e l m ß ß n k e , SPettau, 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betrieb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt sich sur 

Weber nähme aller ßudidruch-Jlrbeiten, aß: 
Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospecte, 
Preiscourante. Ädreeskarten,Briefköpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme, 
Vieitkarten. Tansordnungen. Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, Verlobungs-
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderei. 

C. 
vr. 
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ftrauffltbfr und oerantreortlid): W Blank». Druck: W. Blanke, Peltau 


